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(54) Steuerscheibe insbesondere fiir eine Fliigelzellenpumpe

(57)  Die vorliegenden Erfindung betrifft eine Steuer-
scheibe (2) insbesondere fiir Fligelzellenpumpen wel-
che eine Saugéffnung (4) und eine Druckéffnung (3) auf-
weist. Um eine Entliftung von Luft zu ermdglichen, wel-

FIG 1

che Uber die Saugéffnung (4) mit angesaugt wurde, ist
an der Druckéffnung (3) der Steuerscheibe (2) eine Ent-
lGftungsvorrichtung vorgesehen, welche in Form einer
nutférmigen Aussparung (6) in der Steuerscheibe (2)
ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Steuer-
scheibe insbesondere fiir eine Fliigelzellenpumpe ge-
mafR dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Steuerscheiben fur Fligelzellenpumpen sind
in den unterschiedlichsten Ausgestaltungen bekannt.
Beispielsweise zeigt die DE-196 51 386 eine Fllgelzel-
lenpumpe, welche einen von einer Welle angetriebenen
Rotor und einen Kurvenring aufweist, der ausserhalb
der Welle angeordnet ist. Zwischen dem Rotor und dem
Kurvenring sind mehrere Arbeitsschieber angeordnet.
Seitlich werden der Rotor und der Kurvenring von je-
weils einer Druckplatte begrenzt.

[0003] Da bei der Foérderung von beispielsweise
Kraftstoffen fir Kraftfahrzeuge haufig Luft im Férderme-
dium enthalten ist, muss eine Entliftung vorgesehen
werden. Diese Entlliftung ist insbesondere beim Start-
vorgang des Motors mit entsprechenden Startdrehzah-
len notwendig.

[0004] Um eine Entliftung zu gewahrleisten, ist bei-
spielsweise wie in Figur 5 gezeigt, an einem Druckbe-
reich der benachbart zu einem Kurvenring 9 angeord-
neten Steuerscheibe 2 eine Durchgangsbohrung 5 vor-
gesehen, in welcher ein Drosselbolzen 22 angeordnet
ist. Am Aussenumfang des Drosselbolzens ist eine Spi-
ralnut 23 vorgesehen, welche eine Entliiftung eines gas-
férmigen Mediums aus dem Kraftstoff ermdglicht. Diese
bekannte Lésung erfordert die Herstellung des Drossel-
bolzens 22 mit der Spiralnut 23 sowie die Herstellung
einer abgestuften Durchgangsbohrung in der Steuer-
scheibe. Hierbei besteht insbesondere die Gefahr, dass
sich bei der Montage des Drosselbolzens in der Verbin-
dungsbohrung wahrend der Herstellung erzeugte Spa-
ne in der Spiralnut festsetzen und diese verstopfen. Da-
durch ist die Entliftungsfunktion tGber den Drosselbol-
zen nicht mehr gewahrleistet.

[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Steuerscheibe insbesondere fur eine Fligel-
zellenpumpe bereitzustellen, welche bei einfachem Auf-
bau und einfacher, kostenglinstiger Herstellbarkeit eine
sichere Entliftungsfunktion gewahrleistet.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Steuerscheibe
fur eine Fliigelzellenpumpe mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1 geldst. Vorteilhafte Weiterbildungen
sind Gegenstand der Unteranspriiche.

[0007] Erfindungsgemal wird somit eine Steuer-
scheibe insbesondere fiir eine Fliigelzellenpumpe be-
reitgestellt, welche eine Druckéffnung, eine Saugoff-
nung und eine Entliftungsvorrichtung umfasst. Die Ent-
lGftungsvorrichtung ist dabei mit der Druckéffnung ver-
bunden. Weiter ist die Entliftungsvorrichtung als nutfér-
mige Aussparung bzw. Nut in einer Seitenflache der
Steuerscheibe ausgebildet. Da die Nut einfach und ko-
stengiinstig herstellbar ist, ergeben sich erfindungsge-
mafR geringere Herstellungskosten. Weiterhin kénnen
auch die Montagekosten verringert werden, da keine
Montage eines Drosselbolzens 0.4. als Entliftungsvor-
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richtung notwendig ist. Uberdies wird durch das Vorse-
hen der Nut die Gefahr, dass sich Spane wahrend der
Montage des Drosselbolzens in dem Entluftungspfad
festsetzen, deutlich verringert. Damit kann erfindungs-
gemal eine zuverlassige Entliiftung sichergestellt wer-
den.

[0008] Es sei angemerkt, dass gemaR der Erfindung
unter dem Begriff Nut eine nutférmige Aussparung mit
einem beliebigen Querschnitt, z.B. V-férmig, U-férmig,
T-férmig oder auch kanalférmig mit zwei senkrechten
und einer waagrechten Wand, verstanden wird.

[0009] Vorzugsweise weist die Nut Gberihre Lénge ei-
ne kontinuierliche Querschnittsdnderung auf. Dadurch
kann die Nut neben ihrer Entliftungsfunktion gleichzei-
tig auch eine Drosselwirkung bereitstellen.

[0010] Um eine definierte Drosselwirkung zu errei-
chen, verringert sich die Querschnittsflache der Nut be-
vorzugterweise kontinuierlich.

[0011] GemaR einer bevorzugten Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung sind die Druckéffnung und die
Saugéffnung jeweils bogenférmig bzw. nierenférmig
ausgebildet.

[0012] Um eine einfache Herstellung der erfindungs-
gemafien Nut zu ermdglichen, ist die Nut bogenférmig
ausgebildet. Dadurch ist es méglich, dass die Nut z.B.
mittels eines angetriebenen Werkzeugs beim ohnehin
notwendigen Drehen auf einer Maschine hergestellt
wird.

[0013] GemaR eineranderen bevorzugten Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung ist die nutférmige Aus-
sparung linear, d.h. geradlinig und nicht bogenférmig
ausgebildet. Dies ermdglicht eine besonders einfache
und kostenglinstige Herstellung der nutférmigen Aus-
sparung.

[0014] Vorzugsweise endet die Nut in einer in der
Steuerscheibe vorgesehenen Durchgangsbohrung.
Dadurch kann der Entliiftungspfad in der Fliigelzellen-
pumpe auf einfache Weise gefiihrt werden.

[0015] Da bervorzugterweise die Tiefe der Nut der
Tiefe der Druckoéffnung in der Steuerscheibe entspricht,
kann die Nut gleichzeitig mit der Druckéffnung herge-
stellt werden.

[0016] Um eine mdéglichst einfache Winkeleinbaulage
der Steuerscheibe in die Flligelzellenpumpe zu ermég-
lichen, verlduft die Nut Gber ungefahr ein Viertel des
Umfangs der Steuerscheibe. Dies ermdglicht einerseits
eine schnelle Montage und andererseits eine zuverlas-
sige Entliftung.

[0017] Erfindungsgemal wird weiterhin eine Fligel-
zellenpumpe mit einer wie oben beschriebenen Steuer-
scheibe bereitgestellt. Die vorliegende Erfindung ist je-
doch nicht auf eine Verwendung bei Fligelzellenpum-
pen beschrankt sondern kann auch bei anderen Pum-
pen, welche Steuerscheiben oder andere Seitenschei-
ben aufweisen, verwendet werden.

[0018] Somit stellt die vorliegende Erfindung eine
Steuerscheibe insbesondere fiir Flligelzellenpumpen
bereit, welche durch Ausgestaltung einer Entliftungs-
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vorrichtung als nutférmige Aussparung auf einfache
Weise eine zuverlassige Entluftung gewahrleistet und
die Herstellungs- und Montagekosten gegeniiber den
aus dem Stand der Technik bekannten Lésungen deut-
lich verringert.

[0019] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
bevorzugten Ausflihrungsbeispielen in Verbindung mit
der Zeichnung beschrieben. In der Zeichnung ist:
Figur 1  eine Draufsicht auf eine Steuerscheibe ge-
maf einem ersten Ausfiihrungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung;

eine schematische Schnittansicht einer Fli-
gelzellenpumpe mit einer Steuerscheibe ge-
maRk dem ersten Ausfiihrungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung,

Figur 2

Figur 3  eine schematische Sinnbilddarstellung einer
Diesel-Common-Rail-Pumpe umfassend ei-
ne Fligelzellenpumpe mit einer Steuerschei-

be gemal der vorliegenden Erfindung

eine schematische Teildraufsicht einer Steu-
erscheibe gemaR einem zweiten Ausfiih-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung
und

Figur 4

eine schematische Schnittansicht einer Ent-
Iiftungsvorrichtung gemafl dem Stand der
Technik.

Figur 5

[0020] In den Figuren 1 und 2 ist eine Steuerscheibe
bzw. eine Fligelzellenpumpe gemaf einem ersten Aus-
fihrungsbeispiel der vorliegenden Erfindung darge-
stellt.

[0021] Wiein Figur 1 gezeigt, umfasst die erfindungs-
gemale Steuerscheibe 2 eine Druckniere 3 und eine
Saugniere 4, welche als Aussparungen an einer Seiten-
flache der Steuerscheibe 2 gebildet sind. Weiter ist in
der Seitenflache der Steuerscheibe 2 eine Entliiftungs-
nut 6 vorgesehen, welche die Druckniere 3 mit einer in
der Steuerscheibe 2 gebildeten Durchgangsbohrung 5
verbindet.

[0022] WieinFigur 1 dargestellt, istdie Entliftungsnut
derart ausgebildet, dass sich ihre Querschnittsflache
ausgehend von der Druckniere 3 zur Durchgangsboh-
rung 5 kontinuierlich verringert. Dabei ist die Entlif-
tungsnut bogenférmig ausgebildet, wobei der Radius-
mittelpunkt der Nut 6 dem der Druckniere 3 entspricht.
[0023] Weiteristan der Seitenflache der Steuerschei-
be noch eine ringférmige Nut 7 vorgesehen, welche mit
der Druckniere 3 Gber eine Verbindungsnut 8 verbunden
ist. Eine Mittelbohrung 15 dient zur Aufnahme einer
Welle (vgl. Figur 2).

[0024] In Figur 2 ist eine Fligelzellenpumpe 1 mit ei-
ner erfindungsgemafien Steuerscheibe 2 dargestellt.
Die Fligelzellenpumpe 1 umfasst eine Antriebswelle 11,
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einen Rotor 10, mehrere Fligel (nicht gezeigt) und ei-
nen Kurvenring 9, welche in einem Gehduse 12 ange-
ordnet sind. Im Rotor 10 sind mehrere schlitzférmige
Kammern vorgesehen, in welchen die Fliigel der Pumpe
angeordnet sind. Ein Deckel 13 umschliel3t diese Teile
der Fliigelzellenpumpe 1 von der anderen Seite (vgl. Fi-
gur 2).

[0025] Die schlitzférmigen Kammern des Rotors sind
Uber die ringférmige Nut 7 mit der Druckniere 3 der Steu-
erscheibe 2 verbunden, um die Fliigel je nach ihrer Po-
sition nach aussen zu dricken. Kraftstoff wird tber ei-
nen Zufuhrkanal 14 angesaugt und dann in zwischen
dem Rotor 10 und dem Kurvenring 9 gebildeten Druck-
kammern, welche durch die Fliigel begrenzt werden, auf
ein héheres Druckniveau gebracht und an eine Druck-
leitung 16 wieder abgegeben. Da die Entluftungsnut 6
mit der Druckniere 3 verbunden ist, kann mitgeférderte
Luft Uber die Entliftungsnut 6 abgefiihrt werden und
durch die Durchgangsbohrung 5 weitergeleitet werden.
Durch die sich kontinuierlich verringernde Querschnitts-
flache der Entliftungsnut 5 erfolgt bei der Entliftung
auch noch gleichzeitig eine Drosselung der abgefihrten
Luft.

[0026] InFigur 3istein Beispiel einer Verwendung der
Flugelzellenpumpe 1 mit der erfindungsgemafen Steu-
erscheibe 2 in einer Diesel-Common-Rail-Pumpe dar-
gestellt. Wie in Figur 3 gezeigt, umfasst die Diesel-Com-
mon-Rail-Pumpe zwei Pumpen, namlich die Fligelzel-
lenpumpe 1 als Vorférderpumpe bzw. Niederdruckpum-
pe und eine Hochdruckpumpe 17 die z.B. als Radialkol-
benpumpe ausgebildetist. Aus einem Tank 18 saugt die
Flugelzellenpumpe 1 Kraftstoff an, welcher vor der
Pumpe 1 durch einen Filter 19 gefuhrt wird. Bei einer
entsprechenden Stellung eines 2/2-Wegeventils 20 wird
der durch die Fligelzellenpumpe auf ein erstes Druck-
niveau gebrachte Kraftstoff durch die Hochdruckpumpe
17 auf das gewilinschte Druckniveau des Common-Rail
gebracht (ca. 1600 « 10° Pa bis 1800 * 10° Pa).

[0027] Um eine Entliftung des Kraftstoffs nach der er-
sten Druckerhdhung zu ermdglichen, ist eine Entlif-
tungstrecke 21 vorgesehen, welche Uber die in der
Steuerscheibe 2 gebildete Nut 6 mit der Fllgelzellen-
pumpe 1 in Verbindung steht. Hierbei erfolgt der Riick-
lauf der angesaugten Luft Uber den Kurbelraum der
Hochdruckpumpe 17 zurilick in den Tank 18. In der Sinn-
bilddarstellung von Figur 3 ist die Nut 6 als Drosselele-
ment dargestellt, da sie neben der Entliftungsfunktion
auch eine Drosselfunktion bereitstellt.

[0028] InFigur4isteine Steuerscheibe geman einem
zweiten Ausflhrungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung dargestellt. Gleiche bzw. funktional gleiche Teile
sind mit den gleichen Bezugszeichen wie im ersten Aus-
fihrungsbeispiel bezeichnet. Da das zweite Ausflih-
rungsbeispiel im wesentlichen dem ersten Ausfih-
rungsbeispiel entspricht, werden nachfolgend nur unter-
schiede im Detail beschrieben.

[0029] Im Unterschied zum ersten Ausfiihrungsbei-
spiel ist eine Nut 6, welche eine Druckniere 3 mit der
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Durchgangsbohrung 5 verbindet, linear, d.h. geradlinig,
ausgebildet. Dadurch kann insbesondere die Verjin-
gung der Nut 6 einfach und kostengiinstig hergestellt
werden. Ansonsten entspricht die Steuerscheibe 2 des
zweiten Ausfiihrungsbeispiels der des ersten Ausflih-
rungsbeispiels, so dass auf eine weitere Beschreibung
verzichtet werden kann.

[0030] Zusammenfassend betrifft die vorliegende Er-
findung eine Steuerscheibe 2 insbesondere fir Fligel-
zellenpumpen welche eine Saugdffnung 4 und eine
Druckoéffnung 3 aufweist. Um eine Entliftung von Luft
zu ermdglichen, welche iber die Saugéffnung 4 mit an-
gesaugt worden ist, ist an der Druckéffnung 3 der Steu-
erscheibe 2 eine Entliftungsvorrichtung vorgesehen,
welche in Form einer nutférmigen Aussparung 6 in der
Steuerscheibe 2 ausgebildet ist.

[0031] Die vorhergehende Beschreibung der Ausfiih-
rungsbeispiele gemaR der vorliegenden Erfindung dient
nur zu illustrativen Zwecken und nicht zum Zwecke der
Beschrankung der Erfindung. Im Rahmen der Erfindung
sind verschiedene Anderungen und Modifikationen
moglich, ohne den Umfang der Erfindung sowie ihrer
Aquivalente zu verlassen.

Patentanspriiche

1. Steuerscheibe insbesondere fir eine Fligelzellen-
pumpe umfassend eine Druckéffnung (3), eine Sau-
g6ffnung (4) und eine Entliftungsvorrichtung, wel-
che mit der Druckéffnung verbunden ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Entliftungsvorrichtung
als nutférmige Aussparung (6) in einer Seitenflache
der Steuerscheibe (2) ausgebildet ist.

2. Steuerscheibe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die nutférmige Aussparung (6) ber
ihre Lange eine kontinuierliche Querschnittsande-
rung aufweist.

3. Steuerscheibe nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die Querschnittsflache der nut-
férmigen Aussparung (6) kontinuierlich verringert.

4. Steuerscheibe nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Druckéffnung
(3) und die Saugéffnung (4) jeweils bogenférmig
ausgebildet sind.

5. Steuerscheibe nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die nutférmige
Aussparung (6) bogenférmig ausgebildet ist.

6. Steuerscheibe nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die nutférmige

Aussparung (6) linear ausgebildet ist

7. Steuerscheibe nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
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10.

1.

dadurch gekennzeichnet, dass die nutférmige
Aussparung (6) in einer in der Steuerscheibe (2)
vorgesehenen Durchgangsbohrung (5) endet.

Steuerscheibe nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Tiefe der nut-
férmigen Aussparung (6) der Tiefe der Druckoff-
nung (3) in der Steuerscheibe (2) entspricht.

Steuerscheibe nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die nutférmige
Aussparung (6) Uber ungefahr ein Viertel des Um-
fangs der Steuerscheibe (2) verlauft.

Steuerscheibe nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die nutférmige
Aussparung (6) einen V-férmigen, U-férmigen, T-
férmigen oder kanalférmigen Querschnitt aufweist.

Flugelzellenpumpe mit einer Steuerscheibe nach
einem der vorhergehenden Anspriiche.



EP 1178 211 A2

FIG 1




FIG 2 ;
Schnitt A - A s

~No

N\
S\ 2




EP 1178 211 A2

FIG 3
Common Rail
....... = _
EI
— >_<E>_*r>
17 b
N
21
1
_____________________ T
19/<_>
18
I /

FIG 5 stand der Technik
2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

